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Brennholz aus Straßenbaump�ege wird versteigert
Besichtigung der Haufwerke in Bad Köstritz und Läwitz am 1. April möglich

Die Kreisstraßenmeisterei des Landratsamtes 
Greiz versteigert wieder Brennholz. Als Ergeb-
nis der turnusmäßigen Kontrolle der Bäume 
entlang der insgesamt 227 Kilometer Kreisstra-
ßen haben die Mitarbeiter in den vergangenen 
Wochen Fällungen und Rückschnitte im Sinne 
der Verkehrssicherheit durchgeführt. Dabei 
handelt es sich überwiegend um Laubgehölze 
(Obstgehölze, Eiche, Esche, Pappel, Birke u.a.) 
unterschiedlicher Qualität und Stückgröße. 

Interessenten können das Holz am 1. Ap-
ril 2026 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr in der 
Kreisstraßenmeisterei Bad Köstritz, Am Gro-
ßen Stein 10, bzw. im Zeulenroda-Triebeser 
Ortsteil Läwitz, ca. 150 Meter links nach der 
Abfahrt von der Bundesstraße 94 in Richtung 

Läwitz, besichtigen.

In Läwitz be�ndet sich ein Haufwerk mit 100
Raummetern. In Bad Köstritz be�nden sich 
fünf nummerierte Haufwerke mit folgenden 
Abmessungen:

1. 	 4,0 x 4,0 x 1,8 m (27 Raummeter)
2. 	 3,5 x 3,6 x 1,6 m (19 Raummeter)
3. 	 3,2 x 4,0 x 1,5 m (18 Raummeter)
4. 	 3,0 x 3,6 x 1,7 m (17 Raummeter)
5. 	 3,0 x 3,8 x 1,5 m (16 Raummeter)
(Siehe die entsprechenden Abbildungen)

Der Verkauf erfolgt ausschließlich in komplet-
ten Haufwerken, einzelne Stücke werden nicht 
abgegeben.

Kaufangebote sind in einem verschlossenen 
Umschlag mit der Aufschri� �Holzauktion� 
unter Angabe der Kontaktdaten bis spätestens 
10. April 2026, 10.00 Uhr, bei der Kreisstra-
ßenmeisterei Zeulenroda, Binsicht 49, in der 
Außenstelle der Kreisstraßenmeisterei in Bad 
Köstritz, Am Großen Stein 10, oder im Amt 
für Straßen- und Tie�au des Landratsamtes 
in Greiz, Dr.-Rathenau-Platz 11, einzureichen.

Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Die 
Benachrichtigung erfolgt bis spätestens 21. 
April 2026. Bezahlung und Abtransport des 
Holzes müssen innerhalb von zwei Wochen 
nach Zuschlag erfolgen.
                                   (Fotos: Landratsamt/KSM)

Haufwerk Läwitz mit 100 Raummetern.

Haufwerk 2 Bad Köstritz mit 19 Raummetern.

Haufwerk 1 Bad Köstritz mit 27 Raummetern.

Haufwerk 3 Bad Köstritz mit 18 Raummetern.

Haufwerk 4 Bad Köstritz mit 17 Raummetern.

Haufwerk 5 Bad Köstritz mit 16 Raummetern.
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Neues Löschfahrzeug 
für die Feuerwehr 

Langenwolschendorf

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Langenwolschendorf nehmen ihr neues Feuerwehrauto in 
Besitz.                                                                                                                         (Foto: Landratsamt/Frank Gebauer)

Die Freiwillige Feuerwehr Lan-
genwolschendorf hat ein neues 
Löschgruppenfahrzeug LF 10 in 
Dienst gestellt. Landrat Dr. Ulli 
Schäfer würdigte das ehrenamtli-
che Engagement der Kameraden. 
Ausdruck der Wertschätzung 
ist auch, die Feuerwehr gut mit 
Technik auszustatten. Investiert 
wurden rund 590.000 Euro in das 
neue Fahrzeug. Sein Tank fasst 
1.200 Liter Wasser und die Pumpe 
kann 2.000 Liter Wasser pro Mi-
nute fördern. Das LF 10 wird zur 
Brandbekämpfung  und zu leich-
ten Hilfeleistungen eingesetzt. Es 
hat ein sogenanntes Kombiret-
tungsgerät auf Akkubasis. Das 
Löschgruppenfahrzeug bietet für 
bis zu neun Personen Platz.

Ein Besuch mit vielen Fragen
Elstertalschüler interviewen Kreisbrandinspektor im Rahmen eines spannenden Projektes

Worin besteht (organisatorisch) 
der Unterschied zwischen Brand- 
und Katastrophenschutz? Welche 
(Feuerwehr-)Fahrzeuge werden 
vom Landkreis organisiert und 
wie bzw. wer entscheidet, wo 
diese stationiert sind? Wird man 
als Kreisbrandinspektor (KBI) 
gewählt? Diese und viele weitere 
Fragen hatten die Schüler der frei-
en Gemeinscha�sschule Greiz, die 
dem KBI des Landkreises Sascha 
Rudolf im Rahmen ihres Projek-

tes �BOS-Strukturen in unserem 
Landkreis � Organisation und 
Zusammenarbeit von Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Leitstelle� 
Anfang März einen Besuch ab-
statteten. Das Interesse am �ema 
BOS, kurz für �Behörden und Or-
ganisationen mit Sicherheitsauf-
gaben�, war dabei von vornherein 
hoch. So sind nicht nur sechs der 
acht Schüler, die sich für dieses 
Projekt entschieden hatten, Mit-
glied der Freiwilligen Feuerweh-

ren ihrer Heimatorte, sondern 
auch ihr Lehrer Markus Höppner, 
der zum Termin ausnahmsweise 
seine Uniform trug. 

Rund eineinhalb Stunden beant-
wortete KBI Sascha Rudolf die 
vielen Fragen der Siebt- und Acht-
klässler ausführlich. Er nutzte 
aber auch die Gelegenheit, um die 
Jugendlichen zu motivieren: �Die 
beiden von euch, die noch nicht in 
der Feuerwehr aktiv sind, sollten 

das unbedingt werden. Und alle 
anderen: Bleibt bitte dabei! Wir 
brauchen euch, damit immer je-
mand da ist, um den anderen zu 
helfen.� 

Weitere Stationen ihres Projektes 
führen die Elstertalschüler zur 
Rettungsambulanz Greiz, zur 
Berufsfeuerwehr Gera und zur 
Landesfeuerwehr- und Katastro-
phenschutzschule Bad Köstritz. 
Bis Ende März heißt für sie dann, 
sämtliche gesammelte Informati-
onen so aufzubereiten, dass das 
Ergebnis vor der Schule und den 
Eltern präsentiert werden kann. 
Als Zeichen des Dankes für die 
Zeit, die sich Sascha Rudolf für 
die vielen Fragen genommen hat-
te, wurde dieser auch gleich zur 
Projektvorstellung eingeladen. 
Übrigens: Der KBI wird nicht 
gewählt, sondern vom Landrat 
bestellt. Der Bestellung wieder-
um geht ein übliches Bewerber-
verfahren voraus. Voraussetzung 
ist unter anderem eine Lau�ahn 
im gehobenen feuerwehrtechni-
schen Dienst. Eine aktive Mit-
gliedscha� in einer Feuerwehr ist 
wünschenswert. �Das Menschli-
che ist aber auch ganz wichtig. Ich 
muss immer auch ein tiefes Ver-
ständnis für die Kameradinnen 
und Kameraden vor Ort haben, 
die das alles ehrenamtlich ma-
chen�, betonte Sascha Rudolf.

Im Anschluss an die Fragerunde führte Sascha Rudolf durch die Stabsräume des Landratsamtes, die sich 
wie das Sachgebiet Brand- und Katastrophenschutz am Standort Seelingstädt be�nden.
                                                                                                                                       (Foto: Landratsamt/Katja Krahmer)

220 Gespräche in der Suchtberatung
92 Klienten in den ersten beiden Monaten des Jahres betreut

Die Suchtberatung im Landkreis Greiz ist 
seit Jahresbeginn dem Sozialpsychiatrischen 
Dienst des Gesundheitsamtes angegliedert. 
Die drei Mitarbeiter betreuten in den ersten 
beiden Monaten 92 Klienten. Die Suchtbera-
tung erfolgt �ächendeckend im Landkreis an 
vier Standorten. In Greiz wurden im Januar 

und Februar 123 Gespräche geführt, in Ron-
neburg 44, in Zeulenroda 35 und in Weida 18.

Die Mitarbeiter beraten Betro�ene, Angehö-
rige, Ratsuchende und Hilfebegleiter. Zum 
Aufgabenspektrum gehören Maßnahmen der 
Frühintervention und Kurzintervention. Ge-

fördert werden ˜nderungsmotivation und 
die Aktivierung von Selbsthilfepotentialen. 
Die Mitarbeiter kümmern sich u.a. auch um 
Vorbereitung, Veranlassung, Einleitung oder 
Unterstützung einer Beantragung von weiter-
führenden Hilfen, wie Entgi�ungs- und Ent-
wöhnungsbehandlungen. 














